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studierte Technische Kybernetik und Automatisierungstechnik mit

dem  Abschluss  Diplom-Ingenieur  und  promovierte  danach  auf

dem  Gebiet  der Partikelmesstechnik.  Nach  einer  Tätigkeit  an

einem  Forschungsinstitut  als  Leiter  der  Arbeitsgruppen
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1993 wurde er durch das Wissenschaftsministerium des Landes

Niedersachsen  auf  die  Professur  für  Elektrische  Messtechnik,
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2001  bis  2011  war  er  Sprecher  des  Bereiches  Automatisierungstechnik und  von  2001  bis  2017

Beauftragter für internationale Beziehungen der Fakultät Ingenieurwissenschaften und Informatik. Seit

2002 ist er Leiter des Labors für Messtechnik und Messsignalverarbeitung und seit dem Jahre 2000

Leiter des Arbeitskreises für Mess- und Automatisierungstechnik des Osnabrücker Bezirksvereins des
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Sein Arbeitsschwerpunkt ist  die Entwicklung von Sensoren und Sensorsystemen, insbesondere zur

Charakterisierung von Partikeleigenschaften in strömenden Medien. Hieraus entstanden mehr als 90

Veröffentlichungen  sowie  12  Patentanmeldungen  in  Deutschland,  Europa  und  den  USA.  Ein

besonderes Anliegen ist ihm die internationale Vernetzung in Forschung und Lehre. Gastprofessuren
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Universität (China), der Yuncheng Universität (China) und der UTHM (Malaysia) war.
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Im Jahr 2013 wurde er  als  Ehren-Professor (Prof.  h.c.)  an die Moskauer Staatliche Universität  für
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berufen.  Arbeitsschwerpunkt  ist  die  Bestimmung  der  Luftqualität,  insbesondere  bezüglich
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